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Es lässt sich trefflich über die Frage streiten, welchen Stellenwert Riesling im 
deutschen Rebsortenkanon hatte, welchen er aktuell hat und welchen er in 
Zukunft haben wird. Für Letzteres wird die kommende Generation der Riesling-
winzerinnen und -winzer verantwortlich sein, deren Weine sollte man sich 
deshalb genau anschauen und beizeiten ins Glas nehmen. Denn Riesling bleibt 
eines mit Sicherheit: die Benchmark für deutschen Wein. Text: Harald Scholl
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Wie viele Winzer, hat auch Alex Loersch etwas 
anderes gelernt, er ist ausgebildeter Schreiner. 
Mit Wein wollte er ursprünglich nichts zu tun 
haben, aber irgendwann hat ihn die Liebe zu 
diesem doch eingeholt. Der Vater war schon 
recht erfolgreich, vor allem dessen edelsüs-
se Weine waren gefragt. Nicht weiter verwun-
derlich also, dass Alex über die feinherben 
und fruchtsüssen Rieslinge seinen Aufstieg 
begann. Auch wenn alle Weine ihm gleich lieb 
sind, die Königsklasse ist und bleibt für ihn die 
Trockenbeerenauslese. Da ist er eben ein klas-
sisch geprägter Moselaner. Es spielt ihm in die 
Hände, dass in den letzten zwei Jahren die lieb-
lichen Weine wieder stärker aufkommen, nicht 
zuletzt wegen der geringeren Alkoholgrade. 
Das zeigt sich sowohl in der Gastronomie wie 
im Ab-Hof-Verkauf. Der Gutswein feinherb ver-
kauft sich besser als der Gutswein trocken. Das 

liegt vielleicht daran, dass Alex immer für fein-
herbe Weine gekämpft hat, kein Kunde kam 
vom Hof, ohne diese zu probieren. 
Aktuell produziert das Weingut 70 000 bis 
80 000 Flaschen pro Jahr, die Rebfläche ist mit 
acht Hektar ziemlich konstant. Moseltypisch 
mit vielen steilen Schieferterrassen. Im Prin-
zip ist Alex mit der Betriebsgrösse zufrieden, 
aber wenn da ein Nachbarweinberg mit alten 
Rebstöcken zu kaufen oder pachten ist, greift er 
zu. Stolz ist Alex auf die Einzelpfahlerziehung 
in den Devon-Terrassen, die Rebstöcke sind 
zwischen 60 und 110 Jahre alt, zum Teil sogar 
noch wurzelecht. Das ist im Wein deutlich zu 
schmecken, eine mal kräftigere, mal dezente-
re mineralische Würze zieht sich durch das ge-
samte Sortiment. Und sorgt gerade bei den tro-
ckenen Rieslingen für vibrierende Spannung 
am Gaumen.

Alexander Loersch, Leiwen (Mosel)

Hauptsache 
Steillage

Weingut Loersch
2019 Devon Terrassen  
Trittenheimer Apotheke Riesling 
trocken GG
Spontan im Edelstahltank vergoren, 
über ein Jahr auf der Feinhefe. Duf-
tet sanft gelbfruchtig, viel Zitronen-
zeste. Auf der Zunge vital, Kraft und 
Eleganz halten sich die Waage, am 
Gaumen mit Schmelz und Nach-
druck. Kann noch reifen – schmeckt 
(leider) schon jetzt.
18,50 Euro 
www.weingut-loersch.de

«Die besten trockenen  
Rieslinge sind die mit  
zwölf Gramm Restzucker.»
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